
Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.

1

https://books.google.de/books?id=ypw3AAAAYAAJ&hl=de


8263

41 WIDENER LIBRARY

)[9XH

V
o
l
l
b
e
d
i
n
g

.K
u
r
z
g
e
f
a
s
s
t
e
s

W
ö
r
t
e
r
b
u
c
h



8263. 41.36

HARVARD COLLEGE

LIBRARY

VEPRI

TAS

FROM THE BEQUEST OF

HUGO REISINGER

OF NEW YORK

For the purchase of German books







0

Kurzgefaftes

W o r t e r b uch

der

plattdeutſchen

oder

niederdeutſen Mundart

woraus

ſich das Niederſächſiſche gebildet Hat ;

zum Verftåndniß

der niederdeutſchen Schriftſteller und Urkunden ;

Von

M. Johann Chriſtoph Vollbeding,

Diatonus und Rector in Werder : 6 ,

zerbit,

bei Johann Wilhelm Kramer.
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Vor B e r i dt. 1

er denkende Sprachleører findet in

der plattdeutſchen * ), oder, wie man

fie auch nennt niederdeutſchen

Munbart , woraus ſich das Niederſächſis

Anfänglich mag dieſer Nahme nur eine Bes

zeichnung des platteren oder weniger gebirgi

gen Eheils von Deutſchland geweſen ſeyn.

A 2.



4

ſche gebildet Şaf (im 16ten Jahrgunderte

hieß es Saſſiſche Sprache) , Mans

ches , was ſeiner Aufmerkſamkeit würbig

iſt. Die Mundart der alten niederdeute

ſchen Schriftſteller iſt wirklich noch zu

unfern Zeiten , in ganzen Provingn, uns

ter dem gemeinen Mann die Herrſchende,

und muß nothwendig von allen , wenigs

ftens einiger Maßen gelernt werden,

'welche in dieſen Provinzen iþren Aufent.

halt nehmen , wofern ſie in dem gemei

nen , Leben bei den Handwerks - und

Sandleuten fich

hinwiederum ihre provinziellen Ausdrücke

verſtehen wollen . Ein Mißverſtand

bei alten Wörtern und Partikeln kann

in Rechtsſachen einen ganz unrechten

Ausgang und in geſchichtlichen Sågen

lächerliche Irrthümer und ſonderbare Un.

richtigkeiten veranlaſſen . Dadurch wird
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der Beweis einleuchtend , daß es notas

wendig fei , die niederſå dyfische

Sprache verſtehen zu lernen , wenn man

nicht in der alten Geſchichte und Rechts .

kunde feør zurückbleiben will. Genau ge:

nommen ſollte man nur dasjenige Platt.

deutſche Niederſå dy fiſch nennen ,

ches das Mittel hält , zwiſchen der ganz

groben oder vollen , und zwiſchen der

Holländiſchen Sprache.

wel.

Diejenigen Wörter , welche im Hoch.

deutſchen jeki weniger bekannt oder gånz.

lich unbekannt und bloß der plattdeuts

fchen Mundart eigen ſind , habe ich hin

und wieder etymologiſch zu erklären und

ihren Urſprung aufzuſuchen mich bemů.

het. Willkommen ſoll es mir ſeyn , wenn

Liebhaber der deutſchen Sprachübung dies

fes Buch zweckmäßig gebrauchen und



fachkundige Schiedsrichter über dieſe kleia

ne Arbeit erkennen ', zugleich aber dasjes

nige anzeigen , was ſie etwa hierin vers

beſſert wünſchten..
>

فو
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A.

Achter : tüdwårté; sich ter unde bofter ;
růckwärts und vortoárts.

Achterlatenisf: Verſåuniniß.

Achtersprake: bofe Nachrede.

aerist : Erſtehung. ( Achtes Jahrh.)

åfern ( f. evern ) kommt von aber ( wies

derum ) her ; wiederholen u. Altd.

Aero : Gewinn. Minneſing.

affryuig ( Niederſ. ) überdrüffig.

After klapperye : Nachrede , Alfterrebe.

Das altd. after heißt nad , hinter.

Aftermontag ( altd . ) : Dienſtag. Auch

Afterman endaeg.

afterreden : verlåumden , oder BSres nadya

reden, hinter dem Rüden. 1. Petr. 2, 12.

R. 3r . 16 zc.

Afterſabbath , für Nachſabbat, Luc. 6 , 1 .

Der erſte Sabbath nach dem zweiten

Lage des Paſſah . ( Diter- ) Feſtes.

Ahne : Großvater. Altd.

Allafanj : Muthwille. In ſchwåbiſchen

Urfunden. Einige Sprachlehrer erklären
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das gemeine Alfangerei durch Naſens.

weisheit , einfältige , låppiſche Rede.

Alph , Alleph : Adolf ( Urtunden im 13.

Fabrh . )

alumine ( Niederſ. ) ringsum .

amye: eine Beiſchlåferinn ( lat. amica ).

Analegi : Angelege , oder Bekleidung. Note

fer . P. 34 , 36.

anbrúſtig : engbrúſtig.

anderwerwe : ein ander Mahl, nod ein .

mahl.

Audreger ( Niederſ. ) : Urheber ; gleich .

Anreger.

Anelegi ſ. Analegi.

anewender für den Theil des Acers , wo

der Pflug umwendet (vorgewende) , To

wie noch im Plattd. an oder an fåc

un. Wie Anmedder , für Unwetter.

Ante ( altd . ) : Butter.

annetogen : angezogen .

Archelen , Archelen tunſt ( altd. ) : Ses

ſchüßwiſſenſchaft, Feuerwerkerkunft.

argchosan ; argfoſen , der Gegenf. von

liebkoſen . Beide haben eine Beziehung

auf das Reden , auf die guten oder bös

ſen Worte , die man jemanden giebt.

Arn : Gewinn , Minneſing. Daher arnen

( altd . ) : verdienen ; auch råchen .

Abungsrecht (altd .) : Herbergsrecht. (ug

Calto. ) : Speiſe , Nahrung ).



aufmugen (niederd.): vortverfen (mit harten

Worten) ; premere yerbo,

aus machen (Niederſ.) : ausfpotten , Pers

weiſe geben .

2

B.

Bacco : eine Speckſeite mer ( Capitularien

oder Gelege Karls des Großen ; de

villis , a . 813. ) Das landſchaftiſche

Sånfebate iſt bekannt.

Bad (altd . ) : der Rüden .

Bad (altd . ) : der Rüden .

bären ſ. beren. Das Hochdeutfche Sabre

ftammt daher .

bagen (altd .) : ganten .

Baldoke . Baldachin , Betthimmel.

Banerherr: der die Gerichtsbarkeit hat.

balftů rig : unbåndig , der fich Ichwerlid

fteuren låft.

Bar , Baren : ( altd .) ein Soht. Das Wort

Baron iſt urſprünglich deutſch , es bes

deutet nur einen Sohn der Familie

vorzugsweiſe. In mehrern Ländern,

3. B. in Italien verſteht man darunter

den udel überhaupt, ohne Rüdficht auf

die Verſchiedenheit des Ranges .

Barde (der ): die Hellebarthe ſ. Beller

barte /
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E

baren heren.

Barm (altd. ); der Schooß.

Barn , (altd .) Krippe, Trog. 19

Bat (altd .) : der Nußen. - (baß : beſſer,

defto mehr).

Batten : Eleiden. Caltd.) Aud : zureichen ,

helfen , nůßen.

Batlinia : Bettleinen oder Bettlaken . ( Su

Capitular de villis a. 813). ito

battere, (altd.) ſchlagen . : (Longobard . Ses

ſeß son fuitprand, 735) .

Battern ; baseni, - ſtoßen , viel zuſammen

ſtoßen in einem Schlauch: oder Faß :

davon Butter .

bat en : oben.

bebyrged : begraben , - pon bergen , vers

bergen ( 8. Jahrh. ).

bedediughen ; in Anſpruch nehmen , Güter

einziehen , wegnehmen. :

beneden ( Rieberſ.) : unten .

Berd : Dronung , was fich gebürt.

Bere: Gebårde; an der Bere : an Ses

bården ( nach dem åußerlichen Schein) .

beren : 1 ) tragen ; kehren , wenden ; 2) zies

rent , fchmůden .

bernen : brennen .

Beletten : gefangen nehmen .

bevulen : dùngen , miften .

bewerden : zufrieden , ungeſtört.

Bewornichtent ( Riederſ.) : Berwirrung.



/

alemann.).
+

bigihto : Beichte ( frånt

Bigordel : Beigürtel', Beutel. (Nieders.)

Birle , aus Pyrale , ein geheiztes Zimmer.

Glossar. Romano - Theotisc. welches zu

Caffel befindlich iſt.

bis prach , Bei's oder Zwiſchenſprache;

Nachrede.

bichten : befennen .

Biem: beim : bei dem .

Bieſtmilch , auch Beeftmitch : die erſte

9. Milch der Kühe, wenn ſie gekalbt haben .

Bift , Beeft (Niederf.) : erſte Milch der

Kühe nach dem Kalbe." (pio ft. - Canon.

Apostol . ) .

bitlick : etwas rein Bifchen) , ein wenig .

blencheyd : Blankheit , Glanz.

blide : fröhlich ; daher vorbliden : erfreuen ,

bliefen : bleiben . "

blitschup : Freude,

Bodel: Pedell , Gerichtsdiener.

böhren ( auch bären , bereu ) : tragen ,

aufheben .

681fen (Niederf.) : fchreien .

Boot ge : lockungs- oder Rufnahme des

Kalbed. ( Niederf.)

Bordrinus : ein Bord , Rheiner , der am

Rhein - Ufer ' wohnet (Capitular, Saxo

num ).

Boringe: Gebühr , Bråbende. ( Niederf.

Urfunden ).
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bortlyck : ſpielfächtige

bortjen : ſpielen , Muthwillen treiben.

Börzel, das Berkleinerungswort von Burg

der Sintece , Steiß , beſonders von Fes

dervieh, eine Spiße ; (vorſtehendes Ende),

kleiner lebhafter Menſch.

bosheit: Unwide.

Botding (Budding , Butding ): ein gebotes,

nes und anbefohlnes Gericht ( Deutſche

Redte).

Bote : Buge , Befferung. ( Buoz iſt eben

daſſelbe ).

Boten : Feuer anlegen ; heizen ; auch båts

ten .

Bras : Ausſchuß , was niemand haben will.

Braft : Kummer , Gram , Sorge , Becles

genheit (von preſſen.).

bratzen : Mannshemden , welches alſo :

Manſchetten , oder Spigen an den

Hemd - Ermeln bedeuten muß. Leges

Luneburgens, de haereditatibus, welche

Leibnit in ſeinen Scriptt. Bruns. T. III.

p . 754. aus einer Handſchr. ums I. 1490

berausgegeben hat.

Bred : Brett. noch am Brede fyn :

fehr angeſehen reyn ; eine anſehnliche Stel.

le bekleiden ( ſprichwdrtl.)

Brender : Brandeiſen , Rort.

Broch , Brock ( Niederſ.) : Bruch , Gebres

chen , Mangel. Auch findet man broick.

1
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Briegam : Bräutigam.

Broge (Niederf.) : Brüde.

Bruechlo 8 (altd.) : entbisßt, nackend.

Bruſe ( Brauſe ). ( Niederſ.) Das liches

rige der Gießtänne.

Brutlacht: Hochzeit , Braut - ober noch

zeitfeier . Eben das iſt wertscap , Echt

scap .

Budding f. Boting.

bühken , auch beu chen (Niederf.) : in heis

ßer Pauge auswaſchen .

butgen : wellen .

Bullerwagen : Rutſche.

bungen : Pauken.

buoz : Baße , Beſſerung. ( Bote plattd.)

Burica : Pferd ), Schafhůrde. (Goldaſta

Uusg. d. ålteſt. deutſch . Gerebe.).

Butding F. Botding.

Büttel ( altd . ) : Geſandter, Richter , von

bieten ( fordern , befehlen ). Yeşt:

Gerichtsdiener.

Buş ( Niederf.) : der Schlag.

Buße (die) : Schlafftelle unter der Treppe.

Niederſ. Ferner auch larve , Mumme.

Bugen : Antlig.

Buwet (Niederf.) : Gebäu.

Buzzen : auſſer.

boſter : vorwårts.



Campe , ( Niederd .) ein umgearbeiteter Uder ;

im Niederf. ein umzäuntes Feld . ( Im

Schwed . jede Ebene ).

capulare: fappen. " ( Capitular . Carol. M.

' . de villis a . 813).

caruni: Geheimniſſe, von runa (Aero Ves

berſegung der Regel des beil. Benedicts ).

Rabanus braucht in ſeineu Gloſſen auch

runa für Gebeimniß. Bergl. runen.

Choi ( Koie) : Kühe. (Das erſtere Wort im

Glossar. Romanu*- Theotisco , welches

zu Caſſel befindlich iſt .) -

chosan ( altd .): foſen ; fchwaßen , ceden ;

franz. Çauser.

Clot (altd .) : ein geſpaltener Stoc , den

man zuſammen ziehen kann , um Vögel

zu fangen .

cruozisal : Creuzfal , wie Tråbral gebils.

det. ( Canones Apostolor. und Con

cilia ).

Cuma : ein Kommender , Antómmling, Gaſt.

(sten .Cumpe: wahrh .).

;

2.

bad : das.

allen ( alto . ) : ungeſchickt reden .

1
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1

9

1

Dapriğ: (Nfåchr.) : plump.

dåren , auch thüren ( altd.) : dürfen .

Degen : Held , von degen , digen , d. i.

taugen , alſo der Tüchtige, ftrenuus, ein

Ehrenwort. -

delghen (Niederf.): verwerfen .

Deuen ( altd .) : drücken , preſſen. Daher

ſtammt Düte, Dute .

deyheyt : die Liefe.

Dingwehr: gerichtliche Vertheidigung, Altd.

( Das Rathhauß heißt gewöhnlic Dings

bof).

discanteren ; laut ſingen.

discus : Tiſch . ( Capitular. Carol. M. de

villis a . 813).

Dode (altd .) : Puppet - Hund. Das

franzöfiſche dogue heißt : Bullenbeißer

( Dogge).

doget : Kraft , wie das lateiniſche virtus;

auch Doghet, Dugend leitet der Nies

derdeutſche richtig von dogen , dögen,

taugen , oder brauchbar ſeyn , ab.

Dolle ( altd .) : Kanal. Auch Tolen.

Dirtich : dreiſfig.

Dorchen : drochen .

Dote (altd.) : Pathe.

dovendicheyt Taubheit.

drade : hurtig.

?
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Drall : feſt. Dralles Sarn 3. B. ift fo

viel als gu rehrgedreheted Garn. Drals

le & Mädchen , das üppige Fülle

hat ;

Draller ( leichter und feſter , ficherer) Gang.

Alles landſchaftifch ; Drad iſt gleidhbex

deutend mit

Drell : In Joh. Stadtwegs Niederf.

Chronit von 743 - 1441 ſteht : ein

dralles. Water " : ein hurtig fließendes

Waſſer , welches etwas weniger ſagt, als

ein ſchnelles , Reiſſendes Waſſer.

Dreiding : judicium quod tribus partibus

conſtituitur.

drillen : nåcfen , plagen.

droffheyd : Betribniß .

drogenhaftig : betrieglich.

Drommling : ein fumpfiger und talbidhter

Landſtrich , zwiſchen der Altmark und dem

Braunſchweigiſden .

dronen : beben , langfam ziehen .

Drůmmel (auch Tremel) Niederſ. ein

unförmliches Stúde Holg.

dryghen (Niederf.) : vertrauen .

dua (auch dwa ): thun .

dufen , fich , oder fich Duden : fich neigen .

Altd . und Niederſ. ( Frifiſch . duwken.

Engl. to duck, Holl. duiken . Es be:

Deutet auch: finken , dahin reyn ).

9
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Dud , Dud : Zuruf bei den Hühnern , wenn

mir fie fangen wollen .

dulgicht: gidhtiſch , contract.

dummelig. (Niekerk.)

Duagdang : můßiger Menſch.

Důnje : die Schlafe.

de Dunkelgaden. ( Niederf.) : die Heucija

ter ', eigentlich die fich får gut halten .

Duus : feder ; ein aufgeblaſener dummer

Menſch.

Durbaricheit: Bortrefflichkeit.

Durel (die): das Weiblein von Pbgeln :

Durela : ſchwindeln , taumeln . ( Plattb .

bed åffelt.)

difter - fanu aud in der edeln Schreibart

gebraucht werden .

Düsterheyd: Sinfternig.

duus (alto .): ftil.

dwatſo : ungeſchidt.

was : quer ; ein ' perteheter Menſd .

dwelden ( Rieberf.) : thdridt fenn .

Dwelinghe (Niederf .) : Thorheit , gera

cbum.

Ebenthår: das Abenteuer ift sot eventaş

und erentura richtiger hergeleitet, als vont

aventúre. Aber eben deßwegen fcheint

die Bildungsart Ebenteuer oder Eberta

theuer vorzüglider. Sm figürlichen

83
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7

Perftande hieß es in den alten Ritterzeiteu

eine Balgerei , wozu ſich eine unbermu

thete Gelegenheit barbot , und überhaupt

eine Heldenthat, etroas Gefährliches , Selts

fames und Wunderbares. Teßt nur noch

ein ungefährer Zufall. --

Eder , für Eichel ift altd.

Ederken : Eichhoru .

echter : 'ungefähr. (Niederſ.) .

Echtscap (Niederſ.) : Brautfeier, Hochzeit

; feier.

es : es.

Eddeldom : Adel. ( Nieders.)

edder oder .

edelgesmide, zu den Zeiten der Mins

nefinger , Waffen , Rüftungen Schmud ,

darunter zuweilen reiche Stoffe begriffen

find. (Smyd heißt : Geſchmeide) ....

Eebaft Not, in dem Jure Feud. alem . eine

rechtmäßige Verhinderung , welche das

Gefeß für gültig erklåret.

Eetlofe heiſſen im Niederſ. Gefeßfluge, oder

Rechtsverſtåndige. Von dieſem , alten

Worte Ee iſt durch Zufeßung der Sylbe

icht Eidt entſtanden , welches man

hernach in echt zuſammenzog.

effchen : fordern .

Ebricas (ein altdeutſches Wort, das Sfters

ſtatt laudemium gebraucht wird) : Irank

geld oder Geſchenk.

+

5
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Eigel (altd.) : Blutigel.

Eiland iſt ſogar, in der höhern Dichtkunſt

noch edler als das fremde Inſel.

eifchen (altd.) ; heiſchen , fordeen.

eislik : håßlich.

elend : fremd.

Elendhaus : Gaſthaus,

ellend (altd .) : heftig.

ellendhaft : tapfer , muthig.

Emſe : Ameiſe. Im Altd. iſt Ameizza.

In Schleſien ſpricht mar : Ambei B,

und von fogau brauchte Emſe. Ja

Franken iſt Emeße. In Sachſen :

Eme, Emmel , Emte , Empte ,

Emerte. In Niederf. Miere. Stilian

brauchte Pifemme , Piſimme. Das

niederſ. Piß - Miere bezeichnet die braun

rothe (Hügels) Ameiſe.

endelich : emſig , eiligſt , hurtig fleiſig ,

unermüdet, geſchäftig. Puc. I , 39. Die

Anſchlåge eines Endelichen : die

Unternehmungen des Geſchäftigen. Spr.

Sal. 21 , 5 .

engen ſtatt perengen .

enich : elend .

enfede : genau, eigentlich; gewiß ; ztvis

ſchen

Enterich : ein Mutterſchaf , welches im er :

ſten Jahre nicht tråchtig iſt.

entfengen : anzünden.
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entregen : zu Hülfe fommen .

entyrochten : befürchten .

Eoster , ( Astar , Estar ) : eine Ostsinn ,

welche die Sachſen derehrten ; ihr zu Ch.

cen nannten fie den April Eofter . Mos

nat.

erarnen : erwerben , vergelten .

Erdfiur : Erdfeuer , Schwefel xc. ( in den

Monſeeifchen Gloffen ).

Erhafti , von Ebr und haft, und bedeu :

- tet daher ſoviel als Ehrerbietung , Ehrs.

fürcht. (Notter Pf. 34 , B. 26.)

Ermensel , Irmeuſåule , iſt nicht nach

dem Delden Herrmann ( Arminius ) bes

nannt , ſondern heißt: allgemeine Säule.

erthaft god : unbewegliches, liegendes Gut.

( 14tes Fahrh .)

Eftrich , das : beſchütteter und dann geebneter

Fußboden. ( Niederf.)

Ever : getiffe platte, hinten und vorn zuge

ſpigte Fahrzeuge , deren man ſich auf der

Elbe zur Fortſchaffung der Menſchen und

Wanren bedient; ſie haben Segel und

Ruder. Bon Saarburg nach Hamburg

laufen tåglid 2 folcher Ever ab .

evern (Åfern iſt richtiger ) wiederholen ,

wieder rege machen , eine Sache aufrühs

ren .

owa : Ehe in der Bedeutung eines Bundes .

( Capitular. Saxonum ).
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eydel : edel.

eyslich : fürchterlich .

F.

fadeln : .zaudern , ehe man Ernſt braucht.

faden : umberlaufen , loſe Håndet treiben.

Niederſ, bedfaden , fadeien.

Fåbmgericht, få mgeridt : überhaupt

ein Gericht, wo man gegen das alte,

Sprůchwort: Dhne Klåger iſt kein Richs

ter , von Umtswegen wider verfämte Miſs

fethåter verfuhr , dergleichen Gerichte in

Weſtphalen , auch in den braunſdjweigis

fchen fanden ſich finden .

Faida : Febde , von Foy ( Feind ) hergeleis

tet : feben altd . heißt: baſſen.

Das Wort befebden heißt : den Krieg aus

fündigen . Ehedem war eas Fauftrecht

in Deutſchland im Schwange ; es fonnte

auf einmal nicht abgeſchafft werden , ſons

dern es wurden nur Berordnungen gegen

die Mißbräuche gemacht , vornehmlich,

daß feiner den andern heimlich überfallen,

ſoudern erſt 3 Lage vorher ihn befeyden

follte.

Partribane: Bertriebene. (Canon, Apo

stolor.)

Faſel (die) : Fortpflanzung junger Brut.

Baſel: Junge im Mutterleibe,
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fareu : gebåren , geboren werden .

felmgericht ſ. fåhmgericht.

feim , auch Fåm : das Unreine, das ſich

oben auffodit.

feften f. befeſtigen. ficheIn CF i lang aug:

geſpr.) heucheln. (Niederſ.)

fiden : reiben .

fidfack (Niederſ.) : die Ruthe';

Fickfaden ( faceien) . f. facen.

Fiet : ekelhaft.

finnen : finden .

Fiſe ( ſo auch Wife, Weife) bezeichnet hin

und wieder eine Seſindeſtube.

Flaesc: Fleiſch ; im Sten Jahrh.

flau : matt , fchwad ).

flehen , floien , flenftra & en ( Niederf.) :

eigentlich ſchmiegend ſtreicheln ; ſchmeis

deln. * )

Flieſe (Niederf.) : gehauene Steinplatte.

Fliebogen. (platid .) Flits , ein Pfeil,
engl. Flitch .

Flitsen , ſchnellen .

flüchtnigs : eilfertig.

Flug 8 : geſchwind , ſogleich.

1

* ) Dieß lektere Wort heißt bei den Hollandern

vlejien , ' fleben hingegen smeeken , wovon

das veraltete Frequent, smeekelen , welches bet

Kilian vorkommt.
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foppen : aufziehen , naden . Noch jeßt in

der Volksſpri

Frathjan : wiſſen. (Ulfilanſche Gloſſar).

Freisam : Schreckniß (vreissam ſchredlich

noch im Holland . gebräuchl.)

Freyherrliditeit: das ausſchließende Recht

der Freiheit.

Friſchen : erfahren , erkundigen .

Fro , Tron : Herr. (So hieß auch Frau

urſprünglich eine Herrinn) .

Fron : ( ein altdeutſches Wort) findet man

noch in verſchiedenen Ausdrücken , als

Fronleichnam ( heiliger Leichnam ) ,

Fronfaſten , fronaltar, froņa

freuzi Gottesfrone , Fronbote ,

Frondienſt. Frongut, Frontanzu .

Die Hauptbedeutung ift 'berrtid und

berri.chaftlich. Der alte angelſachfiſche

Dichter Cädmon braucht Frea von Gott,

dem Almachtigen.

fronfaſt, auch Frohnfaſt : ein Sffentliches."

* Gefängniß.

frutig (ein ſehr altes Wort) : munter.

Fuhtaz oprod : feuchtes Opfer (Canones

Apostolor.)

Fulheit (Niederſ.] : Erfüllung .

Fünfohr [ as] : eine Figur die man auf

Pakete zeichnet. G

Galfter: Zauberer. (Canones Apostolor.]

Gadern l. gattern. [Miederf.]



Sarmekamer, an vielen Drten die Sao

kriſtet, von dem alten Zeitworte garwen ,

gårwen , fich zubereiten , weil ehedem

die Prieſter fich darin zu ihrer gottesdienſt,

lichen Berrichtungen zu bereiten , und die

dazu gehörige Afleidung , welche daſelbſt

aufbewahret wurde , anzulegen pflegten.

Sattern [gaderen] Altd . verſammeln ; audi

noch im Engl. und Holland. gewdhnlich.

3. B. Vol. vergaderen ,

au : fchnell; daher S au dieb , vergl. Hans

gau.

gebure: Nachbar.

gedechtich : eingedent.

Gelen:.Geſpött.

gelden ; bezahlen. Freidant braucht es

gud / fur taufen.

gelevert [gelåbert ; von Lab] : geronnen

3. B. Blut.

selfen : [ altd .) -- Beeſchneiden , kappen, ent

mannen .

Gerdt: Bárme, Bierhefen .

geschweigen ; zum Schweigen bringen,

ſtillet

Gesmide Geſchmeide - zu den Zeiten

der Minneſinger , alles was geſchmiedet

wird ; edelgesmide : Waffen , Rů .

ſtungen , Schmud darunter zuweilen

reiche Stoffe begriffen find.
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Gelpan , oon span oder fpattnen , der

gleichſam mit einem andern eingeſpannt

ift und einen Kammeraden abgiebt.

Geſpenſt kommt zwar von ſpanen hec,

aber nicht in dem Berſtande des Verfühs

rens , ſondern nur der Ueberredung , Eins

bildung. Um deutlichſten zeigt den ure

ſprünglichen Sinn des Wortes die alte

Beichtformel im Goldaft und S d ils

ter : thurub min felbs giſpenſti,

odo thuruh andere 8 manner gis

ſpenſti [durch eigne oder fremde Ueei.

berredung ). Admåhlid nahm das

Wort die Bedeutung von Phantom

an . In der 94ften fabel der Minneſin

ger bedeutet es eine zauberi[de Vorſpies

gelung.

gerweigen : zum Schweigen bringen,

ſtillen.

getruwen : getreuen .

geuden ( altd . ]: reichlich außgeben : dabou

pergeuden , veridwenden ,

Sewade , für Gewand.

Gewan D8weiſe: zum Edein. f. Quant.

Oewende : Morgen Landes,

Ghoide : Süte, Werth.

Gichosi : Gekoſe, oder Geſchwig.

Gicht, als Betånntniß , deraltet, kommt

oon dem ueralteten ihan , bekenuen,

bejaheri ber, Rod ift Beide davon
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üblich . Im Niederf. Find Gidt , für

Bekanntniß , gichten , auf die Folter

ſpannen , noch nicht ganz veraltet.

gichten (Niederf.] : bezeugen .

gidigi : gedeien. [ Monſeeiſche Glofſen ].

gieren [ghiren ] : begehren , verlangen ,

lebhaft tvůnſchen. Daber gierig.

gihuge: erinnern [vom Angelf. higgen ].

ģipura : Nachbarn [Monſeeiſche Slor ]

giffen [atto.] : überdenken. Vergl. gyssen

und biffent .

gisuonta : verſöhnte. [Goldast Scriptt.

Alem . II.]

glafërn [altd.] : ſcheint das Frequent. von

gaffen geweſen zu ſenn .

glau : hell, z. B. von Augen ; klug, ſcharfs

fichtig.

gleimen : leuchten ; daher glimmen , noch

ſo viel Feuer haben , daß es leuchtet.

gleve (glevie] : ein Spieß , eine lange.

Sluff [ altd .] : Stecknadel.

glupen : ſtier oder auch verſtohlen , von der

Seite anſehen ; mit floßenden , vollen

oder gaffenden Uagen , florgner 'malicieu

sement].

glupiſch iſt das Adjectiv oder Advers

bialforn von glupen ; auch gluprch ,

malin , méchant, sournois.

Ouage: Kråße.

gnettern : Werdrüßlich renn.
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goddedig : gutthåtig.

Gonsdag , [Godenstag] : die Mittwor

che. Zuerſt hieß es Wodens- oder

Wondtag. [Wodan ſoll ein phrygia

fcher und aſiatiſcher Fürſt geweſen ſenn,

und mit ſeinen Völkern Deutſchland übers

fallen haben. Er ließ ſich von dem

nördlichen Theil Deutſchlands vergdttern ).

Sorche : abhångende Lippe ; in der niedrigen

Volksſprache.

Gottling : Jüngling. [ Ulm Sefen. vom

I. 1411.]

grabbeln [auch krabbeln] : fanft fragen.

Granten , Sranten : Haare des Knebel,

barts bei den Thieren.

Granné : Aehre.

gras [ altd .] : fürchterlich .

grell – 1 ) von der Farbe ; auffallend , abs

ftechend ; and hell an Stimme und

Farbe. 2 ) ſprißig , wie das Eiſen .

grellen (Niederſ.] : erzuruen. Bergrellen :

erbittern .

greselk : gråßlic .

Greße [ altd .]: der Sperber.

srielen [altd . ] : Geld unter die Leute wers

fen .

grinen : 58hniſch lachen , die Zähne dabei

Aletſchen , und auch ein Augenſpiel treis

ben ,

i



Grobian iſt wahrſcheinlich aus grob und

dem abgekürzten Nabmen Johann ,

Jahn zugeſet. Man ſagt auch : gros

ber ans.

grdlen (Niederſ.] : ungeſtům ſchreien.

groper (Niederſ.] : Töpfer.

grummeln (Niedert .] : dumpf tdfen mpie ein

ferner Donner.

Grus [der ]: Schutt , was im Bienenſtod

auf den Boden fåüt.

gråfen : zermalmen .

gruit , gruta , grutt [Grut, davon jus

gratiae) bezeichnete im Ioteu riten und

13ten Jahrh. eine Abgate , welche die

Brauer zu erlegen hatten. In einem Lehns

briefe por 1593 kommt das Wort in einem

ganz beſondern Berſtande vor , worin der

Kurfürſt zu Cölln die Gråfinn zu Mors

mit dem Gruit binnen der Stadt Berge

mit allen ihren Renten , Wetten und Zus

behör belehnt. ,, Es ſollte niemand außer

ihr , einigen Grudt noch Kraut ins Bier

thun. Dagegen ſollte die Gråfinn gute

Grutt machen . " Hier ſcheint das

Wort Gråt in einem Doppelſinne ju

ſtehen , nåmlich für eine Zuthat [ Ingres

dienz] zum Bier und für daß daraus gea

machte Bier felbft. - Bar Grut viele

leidt eine Miſchung von Fråutern , die

zu folchem Bier genommen wurde ?
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04

En

Oder verftand man darunter geſchrotenes

Getreide und Malz ?

guderteeren : guter Behandlung , gutes

Betragens, Umganges. [ Ju dem niederd .

Refùete Bog.]

Gugel heißt bei den Minnefingern Poffenſpiel,

und Gugeler ( iegt Gautler ], ein Pofs

ſenreiſſer , Laſchenſpieler.

Gutheyt: Sutthat.

gylen ( Niederf.] : begehren , dringend foç.
dern.

Gylter : Schulden, von gelten , davon Gůl

te , Geldſchuld , Geldabgabe herfommt.

[ 8tes Fahrh .]

syssen : muthmaßen , ſchließen. Wahrſcheine

fich aus biffen entſtanden . [Welches

mat vergleichen fann ). Im Engliſchen

iſt noch jest to guess gebräuchlich.

20

《

j

$.

Haberechten [ Hebberechten ]: tiperſpre

den.

Hachepachen : laut and ſtart athmen nach

einem beftigen Taufe.

Had und Mad : durch einander gemiſchte

Echlechte Dinge ; pdbelhafte Geſells

Ichaft.
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Hagepruut, Calto .] für Elegant, oder Petit

maitre .

Halbe : Seite.

Halbneue [ die] : ein Jagdausdruck, Schnee,

der des Morgens fchmilzt.

wwand.gau : mit den Händen geſchickt und ſchnell .

handlido : Niederſ. der ſich behandeln ( leicht

handeln ] lågt, traitable ; auch erträglich,

mittelmäßig , leicht zu handhaben. Im .

Dberdeutſchl. aber bezeichnet es inannhaft,

handfeſt ; artig , höflich ; auch wohl

brauchbar.

Hanſe : Geſellſchaft. Davon Hanſeeſtadt.

har [ altd .] : hoch .

harklet : båren - oder Trauerfleid .

bartlid : heftig .

Hasne: Arbeitslohn ; ſcheint Gus Azung ents

ſtanden zu feyn , weil der Arbeitslohn

ehedem meiſt in Korn und Efwaaren bes

ſtand . [14tes Jahrh.]

hastelik : ſchnell.

haſten : eilen .

haſtig. Im Celtiſchen heißt bafticg: ge

ſchwind , hißig , von Haft, d . t . Eile.

Hausheblich : ein Sandſtreicher.

Hawit , awt: Habicht.

de He: das Männchen von Thieren . [De

Sie, das Weibchen ],

Hech gras : gehegtes Wieſengras .

Heeresfolge : eine Urmee zu Pferde.
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Heerſlif : Strafe für die Heerflucht [ Des

ſertion ] , oder für die Ablehnung der

Kriegsdienſte.

Geffen : haben.

hehr , som Celtifchen bar , D. i. beliebt,

oder von ar , er , or : hod , das Erſte,

alſo : herrlich , verherrlicht, erhaben.

hei : er . “

heimen : jemanden Aufenthalt geben .

heirathen, beurathen. Das angelfachſ.

Wort Hiwrae : de , Haus , Hausweſen,

Familie , davon Hiraedes , Faether , Pa

terfamilias zeigt deutlich , daß beir

athen foviel heigt , als einen Haushalt

anfangen i familiam constituere. Die

Yeländer febren das Wort um und ſagent

radihayr , die Heirath , der eheliche

Stand. Auch hiwen heißt im Nieder ,

deutſchen noch Heirathen , und die Sylbe

rath fann auf gewiſſe Art für einen Pleos

nasmus gelten .

hel [ alto .] : verführeriſch .

Heling ( aled .] : Geheimniß

Hellebarte , eigentlich eine Helmbarte. Im

Celtiſden : Halebardeen,

Helmer [der] Niederſ. : Abdachung , gåher

Weg.

herde : hart ; oft ein bloßes Vergrößerungs,

wort , wie in der Redart: es iſt hart

verboten.
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hernae: hernach.
Herold , som celtiſchen Harald , Borbote.

Herrfchopp: Herrſchaft.

hetesch : båſfiga

beuren , miethen ', dingen ; plattd. wird es

ausgeſprochen wie " hüren , und das

tommt von heuer dieſes Jahr, oder die

gegenwårtige oft kurze Zeit, worauf fich

die Miethe z. B. einer Geuertutſche bes

zieht.

Himmeln : fterben . Riebecſ. [ audi veľs

himmel n ].

Hinthant : ein Menſch, der in ſeiner Ents

fdhluß fehr unbeſtåndig iſt , und bald hies

hin , bald dorthin ſchwantt.

hinkhanfen : auf beiden Seiten hinten ,

rohtoanken , unentſchloſſen fenn .

Hippet: Ruf. ober kodungsnahme der Ziege.

Nieberſ.

Sifren : rollen , aufrollen ; ( vergl. gyssen ,

Welches daraus entſtanden fenn fann ] :

Derjenige welcher ettvas muthmaßet , oder

muthmaßlich wovon urtheilet , rollet die

Sache in Oltdanken gleicbſam bin and her ,

um ſie zu entwideln .

tiwen : heirathen , f. dieß Wort.

Hob , ( Hoba ] ; Dufe, Morgen tand.

Hocke: Schafbød .

Hoide : Out , Betsabrung.

hoivench : hübid , anſtändig.

1



33

hofen : ftrenge fiken, auf eine beſondere Art

ſigen , wie die Schuſter.

holden : huldigen.

Homisse (Niederf.) : Bochnteffe ;

homuden : hochmuthig ſeyn .

Hoofifen : Hufeiſen. Dat måken het

een hoofiſen verlaren : Das M &ds

dheu iſt entjungfert (geſchwächt) worden .

Hor (Niederſ.) : Miſt, Koth von Schwat

ben .

horen (Niederf.): miſten ..

horsko : hurtig. ( Monſeeiſche Gloffen , )

XI. Jahrh, alahorske , alhorste, gang

geſchwind.

hübſch : vom Celtiſchen habaſt : fanft , ges

lehrig , gemåßigt.

Hubs , Huh ! Ruf- oder lockungenahme

eines Fålen (jungen Pferdes ). Niederſ.

bulter die bulter drückt das Polteru haſtig

durd ) einander geworfener Dinge aus.

Håne Cplattb .) ein Rieſe - iſt ſchon von

mehrern Dichtern gebraucht worden. In

der altdeutſchen Sprache bezeichnet es eis

nen am Geiſt , störper oder Stande groſs

ſen Mann. In Heſſen und im Magdes

burgiiden an der Braunſchweigiſchen Gråna

je fagen einige Landleute noch : ein Hús

nenmann , oder Hinenferi, fiatt

ein großer Farfer Mann. Ein Hún e11s

hågel iſt alfo das Grabmahl merkevare

C
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diger Senichen , die man in ihrem Lode

noch dadurch zu ehren ſuchte , daß man

fidh nicht begnügte, ihre Urnen in die Erde

einzugraben , ſondern daß man ſich die

große Arbeit machte , auf gerader Erde ein

långtíches oder dreieckiges Gewölbe von

großen unbehauenen Feldſteinen zuſammen

zu fågen , und dann dieſes mit Raſen und

einem aufgetragenen Erdhügel zu , bedes

den . -- Im Osnabrückiſchen bezeich .

net nåne, Haine einen Todten.

huren : miethen , dingen . Vergl. heuren .

Daher

Husshure: Sausmiethe.

I.

jad : geſchwind , übereilt.

idleness : Eitelniß , Eitelkeit (sten Jahrh . )

Selleni gollen : lange Schiffe auf Flåſſen .

jiette : noc . Engl. yet.

jihan (alto .) : betennent, bejaben . Daher

ſtammt Sicht als Bekenntniß ; gidten

( Niederf.) , bezeugen.

Ingezegel: Infiegel.

ingheistinge: Eingeiſtung , Einhauchen .

Inlede , Inlid (Niederf.) : die Federhålle

der Betten .

joed : euch .

Juſrel Calto .) : ein Säftohen.
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jy : ihr. io foelt ed fat maden : the

fode es ſo machen .

K.

tabbein (und fibbeln ) : zanken und keifert,

zwiſten , mit großein Wortauft ans

de zanken.

Kabel , (die) : eitt looß oder Cheil von mely

tern Dingen , die nach dem Loore verkauft

worben , fo B. beim Kaufe der Odpfe

wird durchs Loos, entſchieden welcher

Antheil jeder Räuferinn gehört. In altes

ften Zeiten wurden beim fooſen Ståbe ges

braucht. Im Schwediſchen bezeichnet

Kafle (das Berkleinerungsw . von Kaeppy

ein Stab ) einen kleinen runden Stab .

faodein : zertrümmertt.

Kaff : Spreu . (Niederf. Winner.)

talten , ftatt Weiffent.

Kampe : der Eber , Hauer.

Kar , Taitd .) : ein Korb.

saftenvogte: fie mußten dafür ſorgen , daß

Die Alecter der duiche beſtellt wurden und

das Korn ,derfelben gemahlen wurde , weil

dieſe immer betetett.

teib ( altd .) : derb , dauerhaft.

fetif : Dieb , voll diebtſcher Rånte. ( Frang,

chętif, ſchlecht, Årmlich.)
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keunen : zeugen . Couleute ; Eheleute

ſtammt daher. '

tibbeln : sankeu und zwiſter.

kidern : lachen , aber etwas verhalten.

Kiel , (altd.) ein Schiff .

Kien , vom celtiſchen cynne, anzünden . Das

her auch Stiefer (zuſammengezogen aus

Kienfore).

Kiepe ( Niederf.) : Tragkorb .

kies åtig: der beim Eſſen immer wählt , nicht

alles gern iſt.

Kir : Geier. (Canones 'Apostolor.)

tirren : Sngſtlich girren , wie Hüner und Laus

ben beim Anblick eines Raubvogels.

Siirte : Kirchweihfeſt.

Kitan : gethan . ( Canones Apostolor. )

Kiv : Streit. kiuen : kriegen , ſtreiten .

klatrig : befleckt , mangelhaft."

Klippficente ( Niederſ.) : elendes Wirths

haus , Winkelſchånke.

Knappe , in den åtteſten Zeiten ein Bergs

mann ; (Bergfnappe) ; zu den Zeiten der

Minneſinger : ritterbürtige ( Junge) von

Adel; oder Sohne von Dienſtmännern,

die an den Hafen der Kidnige und Fürſten

Hofdienſte thaten , dabei ritterliche Uebuns

geu trieben , auch mit den Ritteru , als

ihre Waffentråger, auf Abenteuer aus

zogen .

Kuite: Råude ; Lungenfäule.
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Koie , soige : Kühe.

Koje : I) eine mit Brettern" umſchloffene

Schlafſtelle der Bauern auf dem Lande ;

hotånd. Kooy ; 2 ) eine kleine Kammer

von Brettern im Hintertheile des Schifa

fes , oder längs den Seiten deſſelben , das

rin die Schiffleute liegen . ''

Rolß : Geſpräch . ' (colloquium) ( Yn Drs

densregeln in Pommern.) folgen heißt

noch hin und wieder , wie Fallen (calla

re) reden , beſonders von bien Nachreden

gebraucht.

Kinni, oder Konni , fuf ! lockungs-oder

Rufnahme des Schweins . ( Niederſ. )

Kopp : Kopf.

Korfurst : Kurfårſt , von türen , tvåhlen.

toriſch : cin Menſch , der immer wählt , dem

nichts gut genug iſt; von kůren.

(wählen ).

toren : fich unterhalten , mit einander reden ;

daher Kope : Unterhaltung mit Geſprås

djen.

tranthertig : fdywach , murhlos.

Krapf (altd.) : ein Haken :

Krav'o : Grad ( Canones Apostolor.)

Kriechen ( altd .) : eine Art kleiner Pflaus

men.

krittelt : über Worte zanken .

tropeln : mühſam fortfommen : beſonders

beim Fahren,

1
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trållen . aus den bülfen brodein .

Kule ; (kuwl) Srube; Grab,

Sumpan (Cumpe) Seredſchafter. Das

erſte iſt der wißigen Schreibart eigen .

Kurg im Gegenſ. von milde , farg ; fonft

fann es auch beftigi muthig bedeuten ,

wie man in der Volksſprache noch einen

Meniden furrig nennt , der leicht er .

zůrnt wird .

Tårgut : quserleſen gut.

Iurifch . f. toriſch

Kuwl : Grube , Grab,

Kur , einer von den 128 Zheilen , barin die

Zechen bei Bergwerfen eingetheilt wers

den . Su der ſlaviſchen Sprache heißt

tudſen , fo viel als theilen uno Kobo

#us , ein Theil.

lab : lau , lauwarm . ( Altd.)

fabben ; flatſchen .

labberig : waſſerig.

18becn : gerinnen .

Lade (altd .) : Þfüge, Sec.

lage: Falftrice.

Laster : Spott, Läſterung.

laten ; laſſen .

lau ; tråge.
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launchild : Lobungs Berſpruch - Geld .

( Longobard. GeretsGefeß , von fuitprand,

735 ? c. )

launen von lunen , in bofer Laune fenn.

Einem zulaunen (tolunen ) ; regarder

de travers ; faire la mine ; einem ein

fauec Geſicht machen .

Laun ( e) wintel (Länſchewinkel) , ein Ort,

wo ſich jemand aus Verbrug verbirgt ;

franz. boudoir. Daß in der vertraulis

chen Sprechart gebråuchlichen Schmolle

wintel iſt nicht ſo beſtimmt und nicht

ſo paſſend als das erſtere Wort.

leac, lec , (Angelſådhf.) Lauch ; ehedem jedes

Gemüſe , jede Urt von Pflanzen ; ſchwed .

Lök.

leas ; 108 , lågenhaft, falſch. ( Angelf.) So

hat futher noch den Ausdrud lore

feute im Hochdeutſchen in dieſem böfen

Berſtande gebraucht, und im Holland.

iſt Losheit noch ſoviel als Betrug.

led, leth ; (angelf .) 686 ; daher leidig : uns

felig , bdſe ; der leiðige Satan ; Strieg.

Ehedem bieß es nur : traurig.

leggeld : Nebeneinkünfte von Gerichtsſachen,
Lemede : Pähmung.

Lembt der Glider ; Luftfeuche, (Chron;

Mellio.)

Leumund : Calto .) Nadrede , auch in gutem

Perſtande.
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les : (alto .) Berkehrt, ſchlimm .

Lidgelt: Trinkgeld .

linda ffatt gelinde.

liordigh , (holånd. lodderig ): lascivulus,

verliebt.

lip : Geliebte ; Liebchen . Das Wort zeigt

eine Einmiſchung des Niederdeutſchen in

die fchwab. Mundart an.

Hito, Litus : ein Freigelaſſener. ( Capitus

larien Carls des Gr.)

Liumunt : Leumund , Zeugniß Achtung,

Nachrede (in gutem Verſiande).

lodderu : fid tråge und faul ohne Geſchäfte

und als ein liederlicher Menſch umher

treiben. ' Daher auch das Adjectiv :

ſchludderig : weidlich , můrbe ; faul, .

tråge.

lodding ( von leodis oder leudis , ein Baſall,

Unterthan , Plur. eine Angahl Menſchen ;

populus , plebs) alto . ein Voltsgericht,

vor welchem die Sachen der niedern Klaſs

ſen von Leuten verhandelt werden.

Poderer : Suchweber .

Idken : *) aufhüpfen , ſpringen ; pann mit

den Hinterfügen ausſchlagen ; fich widers

* ) So fodit es in Luthers Bibel : Ueberſegung

ſtehen , nicht leden . Pf. 29 , 6. ,,Ek in aa

det fie loten wie ein salbi!! laßt fie

Aufhüpfen wie Kalber.



ſeben, ſich auflehnen . Apoftgeſch. 26, 14.

Jer. 50 , 11. Jer. 35 , 6.c.

lord : Fiugloch im Bienenſtock ;

Idichen : die Schiffe ausladen . - (Niederſ.)

losen ( Riederf.): hören , - welches mit

dem holandiſchen luftern , horchen ,

übereinfommt.

louen ( Riederſ .) : glauben .

lugen : fehen . (altd.)

fullen : Niederſ. eine Melodie tráflern ; ge

hört zum alten Lud (laut)

Iuppen : vergiften , hauptſächlich durch Zau:

berei ; zu den Zeiten der Minneſinger .

lüt : klein.

luttik : wenig.

Lüttmaid : die junge Magd.

Lug (altd .): wenig , (Engl . little ;)

Jů gel; ob mir ein villützel were bas (beſſer),

Minnes. I. 70.

r

M.

Mader (Niederb . ) : ein mit Andern zugleich

arbeitender Bergknappe.

Måder Niederf.) : ein Mann der måhet;

ein Inſett, phalangium , deſſen Füße,

wenn man ſie ihm ausreißt , ſich wie eine

Senſe bewegen.

Magd, gebildet von Mage ( Kind ), oder

Magath (Kind weiblichen Geſchlechts),
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Ju ben mittlern Zeiten der Bildung deuts

fcher Sprache eine Jungfrau , im Sowas

benſpiegel eine Leibeigene.

Magſchaft: Berwandſchaft.

mahnen; (altd . ) Einen erinnern .

naien ; (niederf.) bedauern.

Malatío : der Ausſak.

managslahtig : mannigfaltig (fråntird
alemann . )

manen : vorlaben , citiren .

Mang : ein runder Stock , eine Walje.

Manlik : ein jeder.

Mannemingten : Mannsperſonen .

Marchzan : Badzahn .

Mare: Pferd . Das alte celtiſche Wort Mar,

Maer (lat. des mittlern ulters , Major,)

bedeutet auch groß ; allo Marſchalt

(Mariscalcus) ; grand Officier. Mac

heißt in den morgenländiſchen und vielen

andern Sprachen Herr. Man vergleis

che nur Mars. Das ágyptiſche Wort

muß Mares oder Moeris regn, deſs

ſen Wurzel iſt Mar.

Maß : ( zuſammengez. von Matthias)

So loct man Stahre , Stubenvogel,

Niederſ.

maurig : ſtolz, dreift. Er macht ſid mauris.

ned : mit.

Melb (alto.): Mehl.

herlick ; groß.
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Meuterei nicht von Neute in dem Sinne

als Verbindung , fondern als Zuſammens

lauf , Auflauf, Aufruhr , Empórung,

Unruhe. Man lagt im gemeinen Reden :

einen Aufruhr , Auſtand machen ,

wenn ein Saft die Geſellſchaft mit Abſchied

verlåßt , folglich ſie beunruhigt. Meus

ten , moten hat auch noch den Nebens

begriff der Widerreßlichkeit, von mot,

contra . ☺ Thi

S. 191. Hither gehört das Frauzdfiſche

mutin ,

midteylig (z . B. guter Wercke) : mittheis

lig . - welches richtig gebildete Wort ſich

verloren hat.

Midunga : Sdam , von dem alten midan :

verbergen .

Miere ( Niederf.) : Ametſe. Pişiniere,

iſt die Hügel- oder Wald - Ameife).

Miete ; Perehrung , Belohnung. (Niederſ.)

mito bedeutet in frühern Zeiten nicht blog

Gåte gegen Dürftige und Nachficht über

Kleinigkeiten , ſondern auch Dasjenige,

was mir jet Guade ohne Erbarmung

nennen . Ju der alten frånfiſchen Uebere

regung des ambroſ. Geſangs beim Hides

Atehn die Worte ;

Miserere nostri Domine,

Miserere nostri !
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Fiat misericordia tua. Domine,

Quemadmodum speravimus in te.

Milti unser Truhtin ,

milti unsar :

Si Miltida thinia ubar unsih,

Thin Mezu wantumes in thih.

So wird auch im Ifidor dns Wort Milds

niß ft. Barmhečzigkeit in der Ueberſegung

des bibliſden Sprudys 1. Chron. 18 , 13.

gebraucht: ih scal imu ' wesan in fater

stedi, endi scal mir wesan in sunes, en-.

di mina miltnis's a ni ' nimu ih ab

imu etc.

Mieg ! Ruf oder locungsnahme der Kaße.

( Niederſ.)

Minne (oder mynne) für Freundſchaft

beim Otfried und den fchnabiſchen Dich

tern , die fich am Ende des 12ten Jahrh.

unter den ſchwäbiſchen Friſern merknica

dig machten , und deren Mundartdie hofs

ſprache des ganzen geſitteten Deutſchlands

war .

minnen : lieben ; davon minnig : liebreich,

gåtig , gnådig.

Mire nicht unwillkommen dem Dichter,

& weil meile als ein Anti-- baccheus

ſich ſchwer in ein Sylbenmaß fügend roes

der als ein Daftyl noch als ein Tribrachys

noch weniger einen Reim vertrágt. Bergl.

Miere,

* )
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misdon : mißhandeln.

Miſchs march : - Gemenge , Gemiſch .

Missequa in : Mifſethat, Mißhandlung.

Miile wand : Qusartung, Miſſethat ; Súns

de ; Bergehung. Eben ſo aud ): Mifies

wande. Eigentl. unrechte Wendung.

M i bagen , Mißhåglid teit.

Mißmahl; eine ſchlechte Mahlzeit.

mißpreiſen ; ein gelinderer Ausdruck , ſtatt

verachten .

Miętroſt : Verzweiflung.

Mogentheyd : Vermögen .

molſch , mulích : weich wie ſchmelzender

Schnee.

Morman ( Niederſ.): ein ſchwarzer ſchrecklis

cher Mann , Schredbild.

Mote : entgegen .

möthen : begegnen . Auch mötten . In

Hamburg ſagt man : In de måte gahn,

får entgegen gehen.

Muder : Scheinheiliger, Heuchler .

muck ifch : verdrießlich ; den man nicht zum

Rieden bringen kann .

muffeln : anbrüchig riechen . ( Alt und

Niederd. )

muffen : widerbellen. Du das . Niederſachr.

Wort ſoviel als innerlich lachen bedeute,

iſt zweifelhaft.

muffig : das anbrüchig riecht. (ult , und

Niederd .)
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Mul : lodere, Erde. Man tönnte alſo richti

ger fagen :

W utwurf, nicht Maulwurf.

niulf ch moiſch.

mummelu : jahnlos fauen . Der gemeine

Uusdruck , da és ſoviel als murmeln , uns

vernehmlich reden bedeutet , gehört aber

hierher nicht.

munden : gut ichmeden ; dat mundet em

nig.

můndden ft. måndten ; etwas faum foften ,

einen kleinen Mund zu etroas , maden ,

faire lapetite bouche.

munk; gnädig , gütig ; follte wohl eigentlich

minnig (vor minnen ) heiffen.

munteln : leiſe reden . D6- die Nebenbedeus

tungen : Liebesbåndel treiben oder

trugvoll reden Statt finden , muß erſt noch

durd Reiſpiele erwieſen terden .

murara : Maurer. Monſeeiſche Sloſſen .)

Murtgen : (von Martin ). Ruf, oder loo

dungsnahme des Kaninchens oder Eid ,

hornt. (Niederſ.)

mufen ( altd .) mauſen , nafchen .

Mufter : erzſchlechte Weibsperſon .

Muthge ! Locungsnahme der Kuh. ( Niederſ.)

Mynne: Liebe, Freundſchaft; der myanon

ort : der Sit der Liebe , das Serg.

mysmodig : miſmůthis , unmuthig .

my mogen : der Mißmuth .
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N.

nae : nach .

nårig (Niederf. und Altd.) : ſparram , nad

der Nahrung.

nagreepsk : nachgreifiſch , eigennütig ,

Rafedoed : Schnupftuch.

neppen ( Niederſ.) : bohren.

neten : nåben ( altd . )

newe ( Niederf.) : taum .

neynė vis : auf keinerlei Beiſe.

Neyword : Neinwort, Gegentheil von Jas

wort.

Nidel ( das ) : ein häßliches liederliches
Beibebild .

Niden. pisu niche : boje Niden .

nider : ſchlecht und recht. ( Altd .)

hienen (Ultd. ) : nicgend.

niepe : genau z . B. zuſehen. ( Niederf.)

Nießling : der finnlichen Bergnügungen eţi

geben iſt . Luther.

Nille : månnliches Glied. (Niederſ.)

nipp : – niedlich , artig , elegant, geſchmack.

voll ; eben , genau. -

nippet (nüpfen , nuppen ) , ein wenig

trinfen , dann und wann ein paar Iro

pfen .

Nirgendheim : ein Landftreicher.

ni ( e) ſe naſen : naſerveiſe Reden führen ,

nitdanken : neidiſde Gedanten ,



niusaltus : neugeſalzen . ( Capitular. de

villis . a . 813).

Nodfyr : Nothfeuer.

m0 len' (Niederſ.) : langſam fenn , jaudern ;

auch : langſam und gezerrt reden .

Nolfinke ( Niederf.) : ein nachläſſiger fauler

Menſd).

Nothftern : ein Komet.

Nottocht: Nothzucht.

berbureren : doppelter Ehebruch.

manfdaft : Schiedsrichteramt.

od : auch .

od , odo , oth (altd .) : leicht beim Dtfried

B. 4. K. 19 ; V. 69. wird das lektere

gefunden.no

ped , ehemals hohl und eitel.

Dede für leicht. Niederd. . 6. dar fann

he ode to famen , dazu fann er leicht

kommen. Rider nimmt es , nach der

Hamburg. Mundart, für bebende, mit

wenigem .

offerkand : das Opfer.

ohle : alte.

Difen : vermehren ; auch ofen.

oldings (Niederf.): vor Alters .

Oly band (Niederf.) : das Kamehl.
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Dmens (Ohmen) geld f. Umgeld .

Omet , Ohmd , Ohmet ft. Grummet, ein

zweites peu , oder Nachheu ift alto

deutſch . Auch zuweilen Debmt. (Emo

ſagt man in der Schweiz).

Open : offen .

oprappeln ſich aufrappelų : fich erholen.

Drdeel ( altd .) : Urtheil , Gericht. Davon

die ſogenannten Drdalien , oder Gote

tesurtbeile , die bei allen germaniſchen

BSIfern des Mittelalters Statt fanden

und gebraucht wurden , wo es an andern

Berveismitteln fehlte . Sie waren gleiche

ſam eine Berufung an den Himmel , wels

cher ein Zeichen geben ſollte , ob die Aris

ſchuldigung eines Verbrechens wahr oder

falfdb fei , indem man ammahm , daß er

dem , welcher feine Strafe verdiene, hele

fen würde. Es gab mehrere Arten der

Drdalien ; die gewöhnlichſten waren die

Feuer- und die Waſſerprobe. Wem

die gefährlichen Elemente nichts anhaben

konnten , der war von der Anklage und

dem Verdachte frei.

Orscardi : Dheſcharte , Abſchneidung des

halben Dhres.

Otmodicheyt : Demuth.

ouch : auch .

Oueraet: Uebereſſen , Uebermaß im Eſſen .

eben ſo Ouerdrank.

3
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Overhore : Berhor.

Oyst : der Auguftmonat.

Oystlude : die Ernte : Arbeiter.
?

1

V

P.

Padde: Króte.

Palk'prust: Balg , oder Hautbruch.

Panyer ( Panier ) : Fahne.

passe ; to passe maken : geſung mas

chen .

Pate : Pranje.

paßig : der troßt, nupppcht, einem keine Ants

tort ſchuidig bleibt, ſich nicht hudeln läßt.

Es iſt auch provinziell und eben ſo : fich

baßig machen.

Peſerich : Ruthe des Ochſen , Ebers. (Niedſ.)

Pfaffen nannten ſich ehedem die geiſtlichen

Kurfürſten .

Pfellel; ein reiches , meift idarlachfarbenes

Cewebe und alles daraus verfertigte, ja

wohl ſelbſt das Geſpinnft ( Der Zettel) und

der robe Stoff dazu , ſo wie wir etwa das

Wort Seide oder Wolle gebrauchen.

(Zu den Zeiten der Minuefinger).

preten : einrißen , ſtechen , ſchneiden , eins

terben .

pfrång : enge ; ( altd .)

Pikpalen (Niederf.) : ein Knabenſpiel, da

einer ein geſpigtes i bis 2 Schuh langes
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Reisholz mit der Spige ſo wirft, daß es

ſtecken bleibt , ein anderer aber daſſelbe mit

dem ſeinigen herauszuſchlaudern ſucht, jes

doch ſo , daß das ſeinige ſtecken bleibt.

Dieſer iſt Sieger.

piost : geronnene Milch , Bieftmilch. (Ca

nones Apostolor .)

Pipp , Pippo , Becftofpung der Naſenlöcher

der Hübner ; dadurch fie am Athemholen

verhindert werden .

pirglicho : bürgerliche. ( Canones Apo

stolor.)

pisaken ( platto .) : vielleicht ein Abſtamni:

ling von Piſas , Piſis , Piſice , wele

ches man in der deutſchen Geſchichte uns

ter den Unfällen findet , welche einen Er

laß au Abgaben bewirkten .

Pisente: ( Niederd .) bey Kilian, die Ameiſe.

Plege (Niederſ.): Cafelgeld , Verpflegungsa

geld.

plieren ( Niederſ.): blinzeln , 'tůdifch an:

fehen .

pop en : bermummen ; daher Popattf.

Pote: ein junger Auffdofling , oder Stamm ,

der bequem gepfropft werden kann.

prall : elaſtiſch , fd ;arf, geſpannt, ausges

ſtopft, gåh . Ein praller Ball, ein pralles

Seil , eine pralle Wade.

praſchen , beſſer :

praaſchen : prahlen , lågen ; laut ſchreien.
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Prieche : Gallerie , eine Reihe Siße oben in

der Höhe einer Kirche.

Mrunter : der Etwas zur Schau trågt , wos

mit Stat macht, ftatlich einhergeht; z. B.

ein Degenprunter , Ahnenprunter , Geld

prunter , Kleiderpunker.

Puderpåſter ( Niederſ.) : Puderblaſer , eine

am Boden wie ein Sieb durchlöcherte

Büchre ; zum Streuen des Puders in die

Haare.

Pülislach : (Pulislac) Beulenſchlag.

( Solbaſt Ausg. der ålteſten Gefeße der

Deutſchen .)

purheyt : Reinheit.

puritun : fie böhreten, hoben auf(Monſeeiſche

Gloſſen .)

Puſe , ( die ) : Daun , feines Haar, Samens

wolle.

But, put ! oder Putge, putge! (Niederſ.)

Ruf oder lodungsnahnie des Huhns.

pnte : eine Hure , das franz. putain .

pütte : Pfüße; Brunnen .

pußig : kurz und rund ; fchnatilo , Tons

derbar, lächerlich , poffterlid ; vom Pub,

welches in der gemeinen Sprechart einigers

Gegenden für Poffen gilt.

Pyrale : ein geheiztes Zimmer.
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Quabbelicht: kurz und rund , uidig von

Leibe , Geſicht; fleiſchicht, dick und fett.

Quakelchen : ein gebåtſcheltes Kind.

Quakein : plaudern , viel und vnnüz plaus

dern , tåndeln ; håtſcheln .

Quant [platto .] : Schein ; daher quanto

weiſe , [quansquy z] quand weiſe :

vorgeblich , nur zum Schein , dicis causa,

per speciem . Man hat dieß Wort vers

hochdeutſchen wollen, und ſtatt deſſen ges

wandweiſe geſagt, und dadurch die

Etymologie von Quant [der Schein ,

eine Handlung , womit es kein Ernſt iſt]

verdunkelt. Daher ſtammt ferrer :

Quanteler : der feine Baaren , oder ſein

Geld verſchlåudert, alſo gleichſam nuc

einen Schleichhandel treibt. Die Holåns

der ſagen : Quantzelaar. Uebrigens iſt

quantelr , Quanteren ,Quanteren , handeln ,

Handlung Caltdeutſc .]

Duas [Miederf.]: Quaferei , Schmauſerei,

Freſſerei, Sauferei. In Qua und

Fras leben : ſchmauſen , alles verzehren,

durchbringen .

Quath : das Bore.

Quatheit : Bosheit.

Quatſc ; weicher Kotha



Quebbe [Miederſ.] : fchwattelnder, moraſtie

ger Boden.

Queden (Niederf.): ein Flachsſtångel.

queiftrig [ Niederſ.] : was nicht gedeien

will.

quengeln : weibiſch reben ; tåndeln

den gemeinen Sprecharten Niederſadiſens.

Quid [ das - Niederf. ) : Bieh. Auch

Qwed.

quinen : immer frånfeln , langſam abzehren ,

dahin welten .

Quiffelbeeren ( Niederf.] : kleine Kirſchen .

quit : frei , los.

Dweck , auch Quid [das Niederſ.] :

Bieh.

R.

Nache [altd . ] : das Gebide.

rachen ( altd.] : çeden , umſtåndlich, erzählen .
tachon : bideen .

Rader (Niederſ. ]: ſchlechter Kerl. Engl.

rack .

rade [ alto .] : genau , ſo eben , gerade.

Rain (altd. und hochd.] : ein ſchmaler Unters

fchied , abhängiger Feldrand. Auch die

Schreibart Rein welches aber nicht fo.

richtig iſt , findet man häufiger.

raiten [alto .] : rechnen ; davon Raiter :

Rechner; Raltrath : Rechnungsrath .

1
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Ram, Ramm : der Schafbock ,

Ranft [ altd .] : Rand.

rappeltöpfiſch : eigenſinnig , ſtarrköpfige

ſtarrig , fåntiſch . .

raten : miſſen, entbehren . Minneſ. [hochd.:

entrathen ], [alto.] reden , flaudern .

ratterig : bißig , geil ; übermüthig. Das

Zeitwort rattern beigt : Lárm machen .

raunen f. runen.

jede [ Niederf.]: bereits.

redelik : vernünftig.

reden : bereiten , f. B. zu Feldzügen. Das

angelf. Wort Redes Monat: derMårzi

weil in dieſem Monate die Zubereitungen

zu Feldzügen gemacht wurden.

Reede eine Gegend des Meeres , nahe am

Ufer , wo die Schiffe guten Ankergrund

finden , einigermaßen gegen Stårme ges

dect fins und Verweilen können , bis ſie

in den Haufen einlaufen , oder ihre Reife

weiter fortſeken .

Reff (Niederſ. ]: Knochengebåude einesMens.

ſchen oder Thieres. Uebrigens wird dies

Tes Wort von den Sprachlehrern durch

Raufe in einem Stal , Rid Etmons

aufzuhången , feyregel, kleines Segel

ertlårte

Rega: Riege , Reihe , Dronung. ( Capitular.

de villis a .' 813.]]

Rep ( Niederſ.]: Strid .

1

{1
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Restedag: Ruhetag. [stes Jahrh.] Res

ften , raften , ein ſehr altes Wort. Fies

rounmus ſchreibt im 4ten Jahrh .: „ die

Deutſchen nennten die Meilen Raften.“ –

Ried : ein Bad , der an einem mit Riedgras

bewachſenem Orte entſpringt.

riefeu : 'hoch aufſtehen ; davon Rieſe.

[platið. Húne].

Rittelu [Niederſ.] : die ' Maſern .
riveren : Furchen .

Robbe : Seehund. Eigentlich durch mittere

nåchtl. Sprachen ins Niederð. eingeführt.

rochte : das Gerücht.

Rofe: Geruch.

Romgerni [ Ruhmgerne] , får jactantia.

[Canon Apoſtolor.]

röthen : den Hanf im Waſſer beizen. In

Hochdeutſchen ſagt man : Flachs oder

Franf roften .

ronn [ altd .] : verbrannt.

ruchen (altd.] : wofür forgen.

Rågegraf, Rüggraf: Gerichtsgraf.

Rugeamt: Gericht über Handwerker .

Rummel: Rauſch ; Unruhe.

Den Rummel verſtehen : mit der Sache um

zugeben wiſſen .

rummeln (Niederd.] : wie das dumpfe Ges

tdſe einer Trommel.

rumpeln ( alto.] : ein kärmendes Getdie ma.

chen , wie das laute Schütteln und Rafjela



eines auf Steinwegen fahrenden Wagen

verſtårk : rumpumpeln (Niederd .]

rundieren : die runde gehen.:

Runten : ein großes Stück Brot

runen [ altd .] : leiſe , heimlich reden , mus

meln . Runa das angeljachf. Wort , by

deutet Geheimniß , oder Geheimbrief.

Runtunfel : eine alte Weibsperſon.

Ruoda erflårt C. W. Gartner in den GL

regen der : Sachſen * ) [ von gten Jahrh.

Tit. II. S. 1. durch einen Schöppenbar

Freien.

Rüfter , beſſer Rieſter : Lederfleck , tomt

man die Schuhe flickt.

Saalrecht: das Faliſche Gefeß .

sachtmodig : ſanftmåthig.

Sad: Saamen.

Sake : Urſad Ucheber.

Sakewolde : ein BevoUmachtigter, ſcheint

zuweilen auch den felbft zu bedeuten , der

einen Prozeß gewinnt.

Sal [altd.] : angebauter Ucker .

* ) Saxonum Leges tres , quae exstant antiquiss .

aetate Caroli M. confectae. Notis illustr. C.

Guil. Gärtner eto. Lips. 1730. 4.
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Sammitticheit ( Niederf. ]: das Ges

wiſſen .

Sar , Ser ; Schmerzen , Wunden; Daher

Werfebren.

farb : herb , ſauer , würgend.

Sattinghe: Berhaftung, [ gefängliche] Eing

regung.

Sauf [ altd. ]: Wucher.

Scalcheit : Schaltheit , Bisartigkeit.

Scapilus ; Schäffel, Scheffel. [ Capitular,

Saxonum .]

Schaff [altd.] : hölzernes Gefäß.

Schalt [altd . ] : Kuecht, Diener , g. B.

Gottſchalt. In den mittlern Zeiten

der Bildung deutſcher Sprache: ein Heuch .

ler , Betrieger .

dålt: ſchief. Das iſt vielleicht die urſprüngs

liche Bedeutung , worang dann erſt die

Bedeutung argliftig entſtanden iſt.

foarten : ſchaben .

Schaube, Schaupe [ altd .) : Kleidungsſtück.

dellen [altd .] ; abſcheiden , wegziehen .

Daher auch niederd.

verſchollen : viele Jahre abweſend , ohne

etwas von ſich hören zu laſſen. Scherg

feitet veridollenec vou verſchallen ,

desinere sonare , ab.

Scheyde : Schatten.

fdier : faſt.

Shiff [altd .]: Sefaß.
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es

& C

Schippe : Schaufel,

fchlad [altd .] : tråg.

rohleden ( alto.] : lecken , leckerhaft (enne

Schlid : dicker und gåher Roth.

Schlier [ alto .] : Geſchwür.

ſoliffig : ſchleimig , faulicht.

schlimmer ftatt perſdilimmert.

ichlink von link. Sch iſt ein Pråformatio.

ch 10 h weiß (Niederf.] : ſehr weiß.

Schlot: Schornſtein.

( chlottern von lottețn. ( S dy iſt Prøfors,

inatio] le loddern.

Schluck ! [aúch. Viet! ] ein lockungos oder

Rufnahme der Ente. ( Niederf.]

dhlurren (Niederſ.] : alte abgenußte Bans

toffeln; auch Schlacren, Schlorren.

ich madh , fchmah (davon ſchmahl} , zuſam .

mengez. von schmahechtig,gering, mager ,

idnappi einerlei mit knapp , furz, auzue

kurz , daher

Schnappia , Schnappgalgen und in

einigen Gegenden knappen und ſchnapa

pen , hinten.

Schnid ( chnad . Dieſes Wort taugt nicht ;

alb. ein gemeines Volkswort wird es für

jedes undertůrgte Geſchwå ge

braucht.

Ich nieben ( Niederf.j: ſchwer athmen .

chnippern ( Niederſ.] : ſpielend Holz , Pas

pier 16, klein ſchneidene
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ich nippiſch : hdhuiſds ichnode , aber auch

ſo wie ſchnappericht , ſchnappers

haft, ſchnappiſch : unbedachtſam plaus

dernd.

Schodüvel : Scheuteufel , wovor man fich

ſcheuen roll. [ Scho'tentoffel oder

feldich å chter nennt man dem åhnlich

ein Menſchenbild von Lumper, welches

man in den Erbſenfeldern aufftellt , um

die Sperlinge zu verſcheuchen ).

fdhulen : verbergen , verſtecken ; fich verbers

gen .

fch úffen [ altd.] : nur noch beim Bergbau

üblich , ſoviel als : die Erde auf und in

diefelbe hineingraben . Auch ſagt man

ſtatt fchürfen : einſchlagen , einen

Schurf werfen .

Schund: lumpeawaare. [ Altd.]

founden : půhlen.

ſchwappeln : ſchwanken , beſonders von

Flüſſigkeiten. Niederſ. [ Oder : zum Ues

berlaufen vou ſeyn .]

fdwiemen von menſchlichen Gliedern , durch

Krankheit abnehmen . ( Niederſ.]

Screona : Schrein . - [Capitular. Carls des

Großen .)

Scura : Scheure. (Capitular, de villis a .813.)

seck : fich .

fegram : der ſich ſagen [einreden ] låßt Vers

hochdeutſcht : fagram .

lle

11

$ 7

in

3

8
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.

Seifer [ altd .]: Speichel.

ferben [altd .) : ermatten .

Seren : beſchådigen ',. verfehren . von Ser,

Schmerz, Wunde.

sericheyt: heftigkeit.

reutent, fonten : ſuchen .

Seyk : matt.

Sibbe : Sippidhaft, [ 1. Chron. 4 , 33.] Vers

wandtſchaft ; auch verwandt.

Sinnech : finuis , beſonnen , klug.

Sirt: Herz,

Skyla [altd. ]: vergl. fchulen , welches das

von herfomnif. Das Wort Schild

kommtauch davon her , welches daher eis

gentlich ſoviel heißt , als eine Bededung,

weil der Leib dadurch bedecet wird .

flahn : ſchlagen .

flapen : ſchlafen .

Slick : der Schlamm.

imahlbadig : hager nach einer Krankheit.

[Niederſ.]

Smabihans : arm , dürftig , hungrig.

Smette : Befledung, Schmugflecken.

Smeden : ſchmecken .

fmuggeln : contrebandieren .

Smuggler : ein Contrebandierer.

Smyd : Geſchmeide. l. edelgesmide,

snaveln : ftrauchelu.

snitun : ſchneiden , ſchuigen. Monſeeiſche

Gloff: [pfeßen kommt 3. Moſ. 19, 28.
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1

K. 21 , 5. tor , fobiel als eintigen , ftes

chen , ſchneiden , einferben ].

Sode : ein aufgeſtochenes Raſenſtúd .

folyfen : fuchen .

Soldner : ſo nannte man eheberu fremde ans

geworbene Soldaten , weil ſie Gold betas

men. Die Landesunterthanen Befamert

feinen Sold.

Soiler [ altd .] : Hausflur , Borſaal ; Saat

s'poftlg. 20 , 8. Stocpert V. 9. abges

findertes Oberzimmer K. 9, 37, 39. Flachs

dach 1. K. 10 , 9.

Sorgfal: ein ſorgenvoller Zuſtand wie

Drangſal, Drůbſal.

sot , ' soth : unvorſichtig , unüberlegt. Das

fromj. sot kann von dieſem niederf. Worte

bergeleitet werden.

sothertig : ſüßherzig [ein Wort das den

Nachttiſchſchriftſtellern widtommen ſeynt

mu] .

foven : fieben , die Zahl.

ſpad : led , 2. B. ein Faß , wenn die Reifen

berab- und die Dauben auseinander fallen .

Speke : Speichel.

Spelt: Art Weizen.

Seck Spenghen : fich enthalten.

Spenginge: das Faften .

spettals werden (Niederf.] : frank wers

detr.

fpilen ( alto .] : Chiere jagen .
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Špind [ altd .]: Fett Salbé.

Sponde : Bettgeſtellt.

prenteln : geflect machen , betúpfelii.

Sprot : Fiſchlocipeiſe von Jafectenpuppın.

ſpuden (ehedem (poten ] : eilen.

ſpunden , davon Spånde ( nicht: Spins

de] ; auch Sponde ( Bettgeſtell ].

ſpůßen [ altd .] : får ausſpuceu . Marc.

33. K. 8 , 23. Joh. 9 , 6.

Spnt : Spott , Hohn , auch wie das frank

dépit.

Stabherr : der die Gerichtbarkeit hat.

Stadten : ein wohlriechendes Harz. 2. Mor.

30 , 34.

Stadel (ner] : Fruchtboden , Scheune, Nies

derlage. [Alto.]

ftaen : ſtehen.

ſtapeln : aufhåufen.

ſtarfmoedig : entſchloſſen , ſtandhaftig .

Stay : Serichtbarkeit , Gericht , Richter.

Auch jeſt noch heißt Stab das militäris

ſche Gericht , welches aus den overſten

Befehlshabern bis auf die Hauptleate augs

ſdhließlich beſteht.

Stedewech ; allezeit , immerfort.

Stender : Seſtell , für Waſche , Bücher..

[ Altd.]

Stenzun : Steinzaun. [ Monſeeiſche Sloff:]

ftippen (tüpfeln ] ft. punktiren.

Stolle f. Stude.

1
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Studah
ęs

: Stauden. [Monſeei
ſche

Sloſſen . ]

Stollen (Niederſ.] : alte Pantoffeln .

ftoveu [ Niederſ.] : [chmoren , dåmpfen, cuire

à la daube dans son jus.

ſtrzen : ſteif ſeyn , geſpannt vol reyn , hers

vorragen . ( Hochd. ſtrogen ). Auch ſtars

å e'n .

Stråt [ altd . ] : Kamm .
tramp

eln
: mit den Füßen zappeln

d
ſtoßen .

[ Niederſ. ]

Stabbe [ Mriederf. ) : Staub.

Stude [ Niederſ.]: eine Art Semmel , nicht

wie ſonſt gewöhnli
ch in abgetheil

ten Hellin

gen oder Loren , ſondern in der Form eines

langen ſchmalen Brotes gebacken , ſonſt

aud Stolle , Semmelſto
lle

.

Stulte [ Niederſ. ] : Seſtühle , Kirchen

ſtühle.

Sukeb
edde

: Siechbet
te

.

Sutel: Saugſch
wein

,

sunde
r

: aber .

Sunna
ntag

: Sounta
g

.

jů nften : ſonft.

Swans : Schwan
g
.

Steig
e

: Kuhſtal. [Canon . Apostol.]

Swepe (Niederf. ]: Peitſche (Schweppe).

swere
n
sweyr

en
: fchwören .

Swine
hor

: Schwein
dänger

,
t1
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2.

Lace ( Niederf.) : Hund. ( Alid. Doce).

Tachtel ( Niederſ.) ; Drfeige.

Tåfe (Niederf.) : Hundslaus. franz . tique.

ta el : Zahl.

tappen ( Niederf.): taſten .

Die Cappen : breite Füße der Affen , Kagen,

Löwen , Båre zc.

tapſig (Niederſ.): plump.

taufen : betriegen.

Leerniß : Zehrung.

telen : gebåren , zeugen.

Telinge : Erzielung , für Geburt. Holſteia

niſde Reim- Chronik v . Jahre 1225.

terren : ziehen. Das nod jegt übliche

gerreli.

teuben , teufen : warten.

teuflich : wer getauft werden ſoll. Luther.

thar : 3. B. ich thar , ich darf. Statt důrs

fen , ſagte man ehedem : tāiren ; davon

auch thůrſtig : vermeſſen , getroſt, bes

gierig uc.

theowdom : Knechtſchaft ( Das Hochdeutſche

Aufwartung iſt dadurch ausgedrudt , denn

auch the wowe ein Knecht, anderwårts

theowet fommt von dem niederſ. Worte

teuben , teufeu d. i aufwarten .)

theoworce : Dienſt , Kredytówerk.

Sbiud ; das Bolf.

E

>
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Thiuphad : Aufſeher über ein gewiſſes Bolf,

etwa Lanovogt.

Thorf: Stadt. (Canon Apostol.)

thürftig : vermeſſen .

Thvairh : gwerch . (Ulphil.) bei dwabis

fden Dichtern wird twee ch gefunden .

Dit, titel ! Zidelte ! Ruf- oder Lodungos

nahme eines Küchleins (jungen Guhnes).

Riederſ.

tirmen einen etwas : -beſtiminen , mids

nien.

tirtarren : zärgen , nåcken.

titeltateln (auderwärts Eifeltakeln ) , ſtatt

plaubern .

Togeld : Zugeld , ein Zuſchuß ain Geld .

Tolen ( altd .) : Kanal (auch Dolle).

tolunen : zulaunen.

Sortel : Kelter lat. torcular.

Tråbern : Sei . kuc. 15 , 16 iſt es das ſoges

nannte Johannisbrot; eine den Bohnen

ähnliche Baumfrucht , ein Futter für

Schweine und ein Nahrungsmittel für

Sklaven.

trabeln : nur bei den Schneidern üblidh , ft.

anſchlagen.

Trampeln : beſchwerlich gehen.

Trappa: Bogelfalle , son trappen , betries

gen .

Sremel i. Drůmmel.

treuge : trocken , ausgetrocknet.



uwe: Treue. Das Wort zeigt eine Eins

miſchung des Niederdeutſchen in die ſchwa:

biſche Mundart an.

immeln : fich eilen .

rmel : Schwindel.

in : Zaun .

etich: ungeſchidt.

eden : erhåren .

eiighe Kinder Kinder , die nicht einen

Bater haben. Goßlar. Stadtrecht von

1306 und erneuert 1359. welches ganz

Niederſ. iſt. -

twolften wird nicht nur von den 12

Tagen nach Weihnachten , ſondern auch

von der zwelften Stunde der Zeit vers

ftanden .

pörig . mißhellig in der Wahl. (Hands

ſchriftl. Magdeb. Schöppens Chronik dom

Jahre 1468).

: Zeit.

theyt : Zierbe.

u.

tlom me'n ( altd .) ; fangen , f. B. mit

Morten .

fe (altd.) : Hólung unter dem Arme.

hulf: Hülfe , Helfer , wovon wahr:

ſcheinlich auch Guelpho, Belfe, hers ,

suleiten iſt,
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Umgeld , oder Dhmengeld : eine Tra

ſteuer ; da chedein auf jedes Ohm

oder ein eine gewiſſe Auflage und 3

auf gewiſſe Zeit gelegt wurde.

ummegaen : umgehen . ( Alume. Nich

ringeum ).

uncitin : unzeitig.

undath , untat : eine B8fe That ; Webin

Flec . Gebrechen . Daher auch unt

in der legtern Bedeutung. Minnes . l,

underqúamen : erſchrecken.

undrachtelickeyd : Unvertråglichkei

Unfur (altd. ) : Ungebühr..

ungeoffende Menschen : ficure,

rührte Menſchen .

Unodi ist iz hatto : dies iſt ſehr mit

Dtfried B. 5 , R. 14 , V. 5.

unpiderpa : unbederb, abergläubig.

ſeeifche Gloffen .)

unterech : verſchwenderiſch , der eir

tet , wie man in der Volksſprache il

Uppe (alt .) : Eitelkeit , davon : üppig

Upſatt : Aufſtand . (Niederſ.)

apvoden : auffuttern.
it 1rgift: Kaufgeld. (Canon. Apostol

Uriuto ( altd . ): der Ausreuter. (ri

aufreuten , ausreiſſen .

Urvelde : eidliches Verſpredsen lidt

rådjen, urphaeda f. Vende.
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arph : Werft. (Bibl. Gloſſar. in der Bis

bliothek des Kloſters St. Ulrich und Afra

zu Augsburg .)

eraltkiridu : Weltür , Weltbieſung,.

(Canon. Apostol .)

qus.

P.

g , veicchit : ſchlecht , gering. ( Alto .)

T : Farbe. (Var ſcheint eine vermiſchte

Mundart zu ſeyn , denn es iſt nicht reche

plattdeutſch , auch nicht rein niederſåch )

1 : viel.

jde ; Fehde - Streit , von fehen, d. i.

haffen ; daher Urvehde.

mrecht: das freie weſtphiliſdie Blutge

richt. Bergl. Fåbmgericht.

len : fühlen . seck veilon : fich vers

laſſen auf Etwas.

biftern , oder vorbistern : verſchüch .

tern.

btiffen : Fußig werden ; ſtutzig .machen ,

irre machen .

gecen ſich würde dem Schrift:

ſteller nicht unwillkommen ſeyn für das

zu gemeine : fich vernarren.

gelden : mit Geld bezahlen.
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vergen , fergen (altd .) : forthelfen , (

fammengez, von fertigen .); Minnes. I, 29

Audy : fchiffen .

vergrellen : erbittern. (Niederf.)

verloben : entſagen ,

Verleden : neulich , verwichen . Im G

thiſchen bedeutet Leithan : gehen ; in N

geli, litan , im Schwed. lida , im 40

land . lyden ,

verraten ( Niederf.) : verneinen .

versch (Niederf.) : friſch .

decfchleukern ſich ( Niederſ.) : fich of

renten .

verſchollen fi fchellen.

vetted f. wietten.

Veyge Caltd.) : ſchlecht, niederträchtig .

Thiet . ẽ c )Tut.

Vingerin : Ringe. 14ten Jahrh.

Virst ; Dachſpite.

Vloth (Niederſ.) ; Fluß , Schnupfen .

voden (Niederf.) : nähren .

Vodinge (Niederf. ) : Nahrung.

Vorder,hant ( Niederf.) : die rechte at

vorlysen : vertilgen .

Vormeticheyt (Niederf.) : Vor- oder 3

meſſung,

Vorspan : Hals , oder Bruſtſchmuck.

vor werden ( Niederi:) : vergehen ,

Volsparen : Fugtapfen.

Freisini friecen , friefen.

i



71

vreselick : ſchrecklich .

vrochtelik : fürchterlich .

Vromisse (Niederſ.) : Frühmeſſe.

vrone : heilig , herrlich . pergl . Fron.

vrot: verſtändig , klug.

vrythov : Porhof

vuis : Weiſe. (Monferiſche Glor.)

vulborden (Nieders.) : beipilligen .

vulitiva tommt in den Geſetzen der Sachs

ſen vor , die zu den Zeiten Carls des

Großen verfertigt find . C. M. Gaita

ner *) erklärt es durch Bulthieb .

Die Stelle heißt : si os fregerit vel yi

litivam fecerit. Daß eine tiefe Wunde,

deren Narbe ſo gar das Geficht verunſtals

tet , gemeint fei , erhellct aus der Lege

Frision . Addit. Sapient. S. 16. ap . Sic

camam p. 114 , mops durd , deformi

tas faciei , quae de duodecim pedum

longitudine possit agnosci , erkläret wird.

Herr Kinderling lagt : ** ) ,, das Wort

iſt doch nod etwas dunkel. Bielleicht

1

* ) Saxonum Leges tres notis illustr. C. Cuil

Gaertner Accessit Lex frisiorum , c . not,

Silbr . Siccama e . Lips. 17. 30. 4 .

1

** ) In T. Geſchichte der Nieder : Såda

Sprace Magdeb , 1800. S. 198 .



72

kommt es von vuyl, faul im Hollandis

ſchen und tief her , alſo eine tiefe

Fåulniß , die nothwendig eine veruns

ſtaltende Narbe verurfachen muß ; oder es

iſt das deutſche Wort Hieb und wuiftig,

wie man das Wort Wulft auch von eis

nein fleidigen oder knorpeligen Uebers

wuchs der Haut gebraucht."

Vur (aitd.) : Nahrung.

vuste , vüste: oft, meiſtentheils.

W.

wachten warten , hoffen .

nad : Wand.

Wadel : was ſich leidit hin und her bewegt,

und weheúde Luft verurſacht , als Zweig,

Schwanz, Fächer ; ferner dampfend wals

lende Luft. Minnes. II. 242. Endlich heißt.

Badel : der abnehmende Mond. Wenn man

ſagt : Nu is't in goden Wadel, –

ſo rührt ſolches daher, weil man gemeinig,

lich die Zeit des abnehmenden Monde , bes .

ſonder's vom November bis März für gut

Holzfållen hålt , indem es alsdann långer

dauern ſoll. Das Wort Wadel ſelbſt

ſcheinet kein anderes , als das Wort Wants

del , mit ausgeftoßenem R zu fenu ; denn

than fagt auch Mon0 8wandel für

Mondsverånderung.
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wah , weh , wiehe , heilig. Gloss . Rab.

Mauri. Uuih , sacer. Wehading , ju

dicium sanctum , Ordalium , Gotteurs

thel . Daher : eine Kirche einweihen,

eccles. sanctificare : Kirchweihe, Kirchs

meſſe.

w åhlig ; z. B. in übertriebener Luſtbarkeit,

auch ſoviel als , Sadler beim Effen .

wahren ,, ft. bewahren .

Waisda : Waid . ( Capitular. de villis a .

813.)

Wala pautz : ein Berkleideter (Berbugter) xc .

(alto .) In den Langobard. Gefeßen von

Luitprand ( 735 ) x . -

wan : Fehler , Mangel ; sunder wan :

ungelogen (ohne Wahn).

wand : Gewand , Tuch .

Wanschapen : ungeftalt ; mißgeſchaffen ;

ſchlecht , unbrauchbar.

wansinnech : wahnſinnig.

wanta : denn,

Wanti : Handſchuh.

Warenstèw Niederſ.) : ein Pormund,

eigentlich ein Haushofmeiſter. Engl. ums

gekehrt Steward.

weddermatinge: Erquickung.

Weiler (altd .) : ein einzelner Hof.

Weiſe , f. Fiſe.

Were : (altd .) : Berit. Kinde, die in der

Were find ,, . h. die noch nicht abges
5

1
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funden ſind , ſondern in der Verlaſſens

ſchaft der Eltern ihr Erbrecht befißen .

Merre (Niederſ.) : Uneinigkeit , Aufſtand.

werren ( Niederf.) : ehren , bedienen.

wertlich : weltlich .

Wertscap (Echtscap) Niederſ.: Srauts

oder Hochzeitfeier,

Beren : fepu ., he hadde wesen: er war

geweſen . Niederf. Chronik eines Unges

nannten o . I. 1247,

B'eſtke : Bruderslind , von Ware für Baſe

(Muhme).

wetenheyt: Wiſſenſchaft.

wetten , ( vetten , beim Ulfilas withan ), vers

binden ; einſpannen .

weysen : weſen , feyn.

Wczen : Stand , Würde.

Widt (Engl. Wight) - für Menſch , Bur:

ſche , Kerl - iſt ural: , und kommt im

Heldenbuch,der Ritterzeiten håufig , aber

immer in einer verächtlichen Bedeutung

vor , mit den Beiwörtern : armer , fals

fchericht.

wimpel (altd .) : , ůbel, fchwach .

Winbranen :
Augenbraunen .

Winkop : Gewinnkauf.

Miſe i. Fife.

Bitling ( altd.) : Witwer.

Wodenstag : die Mittwoche.

Wolpeken : Hündchen.

1
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wlorren : geworden .

Wortpenning : Grundzing von Häuſern ,

Bauſtellen , Wohrten x. (Word , altd .

kleine Inſel in Flüſſen . Werder ſagt

man im Brandenb. und Sachſen ).

Wrake : Rache.

write , wrüte: die Wurzel eines vom Wins

de ausgeriſſenen Baumes , wovon der

Stamm ſchon abgebauen iſt.

wriuen : reiben .

wrugen : růgen , anklagen. (Niederſ.)

Wůlwe : Wilfe.

Wüsduom : Weisthum , Weisheit.

Wyssel: Wechſel.

}

Y.

Ydelheyt : Eitelkeit.

3.

Zaup ( altd . ) : Hündinn..

3ecn : feben . ,

gergången : zerſchneiden im Sachſena

fpiegel.

zerſpellen : jerſpalten,

zerſpleifren : zerſplittern. In den Teuts

fchen Gefången vom Roland des Serrr

von Werder. î

1

2
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.

Zeuggart
en: Garten für die alten deuts

ſchen Artilleriſt
en

Beugkn
echt: Gehülfe der Arfilleriſ

ten
.

Denn ſchuß : ein Schuß, wodurch ein Schiff

zu erkennen giebt , daß es andern beiſtes

ben wolle .

Bieche (Niederf .) : Bettüber
zug

.

Ziere : Conſumti
ons

- Abgabe. Dieſe wurde

auf dem Landtage zu Leipzig 1438 bes

willigt, fie beſtand in einer Abgabe ' uf

alles Kaufmanns
gut

und Bier , ingleidhen

in Erlegung des 3often Pfennigs von allen

Bimbrun
ge

, får materia (Canon . Apoſtl.)

Zimpfer ( altd . und niederſ.) : blode ; bes

ſcheiden ; artig.

Bobel (altd .): der Teufel.

30te : fůg.
zuland

en
: zu lande werden .

zullen ( altd .) : ſaugen .

z w agen ( altd .) : waſchen .

3 wer ch balt: Querbalf
e

. Statt zwerch

wird bei ſchwäbiſch
en Dichtern twerch

gefunden .
3wercfi

nger
breit : Querfinge

r
breit.

zwerch pfeiffe: Querpfei
fe

.

swiden : kneipen , plagen .
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